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Geschäftsstelle in Halle a/s. Leiprigerstr. 87, Hinterhaus.

Cefephon Nr. 158. Gr.Schriftleitung: Dr. Walther G

Halle a. S., 11. Juni.
Zum Handelsvertrag mit Oeſterreich. Die Wiener

„N. Fr. wer ſtellt ihre eigene Meldung, wonach die Abreiſe
ier öſterreichiſcher Unterhändler eine Stockung in denSerbelgertaetechatingen bedeutete, dahin richtig,

e Abreiſe ſei erfolgt, weil die Beratung über die
Veterinärfrage vorläufig unterbrochen worden ſei. Esergaben ſich S 7 außerordentlich große e
keiten, die man aber bei der zweiten Leſung auszugleichen hofft.

m trage der polniſchen Abgeordneten ging der Obmanni zum Mintſterpea identen Körber, um die Forderung

g. erheben, die Regierung möge mit Entſchiedenheit für Er
eichterungen des Viehexports nach Deutſchland eintreten.

Die Kanalkommiſſion beriet den Geſetzentwurf betreffend
Maßnahmen zur Regelung der Hochwaſſer-, Deich und Vorflut-
verhältniſſe an der oberen und mittleren Oder und nahm die
Paragrap 1 bis 15 an; Paragraph 7 wurde vorläufig noch
zurückgeſtellt, weil noch Abänderungsanträge in Ausſicht ſtehen.
Zu Paragraph 9 wurde der Zuſatz beſchloſſen: Für Neubauten,
Anpflanzungen, ſonſtige Neuanlagen und Verbeſſerungen wird
eine Vergütung nicht gewährt, wenn aus der Art der Anlage,
dem Zeitpunkt ihrer Errichtung und ſonſtigen Umſtänden erhellt,
daß ſie nur vorgenommen ſind, um eine höhere Entſchädigung zu
erzielen. Die Paragraphen 16 und 17 wurden unverändert an

Eine längere Erörterung entſtand bei Paragraph 7,
r die Verteilung der Koſten für die Ausführung des Geſetzes

regelt und die Frage, welche Jnſtanzen über die Koſtenverteilung
und die darüber ſich ergebenden Streitfragen zu entſcheiden habe.
Hierzu liegen mehrere r vor, über die die Entſcheidung
meiſt noch ausſteht. Nächſte Sitzung Dienstag.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes er
klärte die Wahlen der Abgg. Wolff-Gorki und Peltaſohn
((5. Bromberg) für ungiltig.

Beſtch des ldes in Dahlem. Die Mitgliederdes r ſut zu einer tigung d deine in Vahlen

Amlliche Schriften über Arbeiterverſicherung. Anläßlich der
Weltausſtellung in St. Louis, auf der im Auftrage des Staats
ar des Jnnern die „Arbeiterberſicherung des Deutſchen

iches* zur Darſtellung gelangte, ſind ſeitens des Reichsverſicherungsamtes zur weiteren Auftlatung über die Ziele und Wir-

kungen der deutſchen Arbeiterberſicherung folgende Schriften her
W worden „Entſtehung und ſoziale Bedeutung der deutſchen

rbeiterverſicherung“ vom Regierungsrat Prof. Dr. Laß, „Statiſtik
der Arbeiterverſicherung' und „Atlas und Statiſtik der Arbeiter

rung“ vom Regierungsrat Dr. Klein, „Unfallverhütung
und Arbeitshygiene“ vom Geh. Regierungsrat Prof. Hartmann,
„Arbeiterverſicherung und Volksgeſundheit“ vom Geh. Regierungs
rxat Bielefeldt, und „Arbeiterverſicherung. und Volkswirtſchaft
vom Regierungsrat Prof. Dr. Zahn. Außer dieſen Schriften ſind
neue, bis auf die Gegenwart ergänzte Auflagen hergeſtellt worden
von den beiden Büchern „Der Leitfaden zur Arbeiterverſicherung
des Deutſchen Reiches“ (10. Ausgabe) vom Geh. Regierungsrat
Dr. Zacher mit einer Ueberſicht über den Stand der Arbeiterver-
ſicherung in Europa bis 1900 und Einrichtung und Wirkung der
deutſchen Arbeiterverſicherung“ (3. Ausgabe) von Laß-Zahn mit
einem Anhang, der den neueſten Stand der Geſetzgebung (vom
Regierungsrat Prof. Dr. Laß) und eine Statiſtik (vom Regie
rungsrat Prof. Klein) umfaßt.

Jhre Maj. der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich
Freitag früh um 6 Uhr vom Neuen Palais zu Pferde
nach dem Bornſtedter Felde, wo das erſte und dritte

Ulanenregiment in Parade aufgeſtellt waren. Der
Kaiſer beſichtigte die beiden Regimenter. Hierauf fand
Exerzieren im Feuer ſtatt, wozu ſechs Kompagnien
vom erſten Garderegiment zu ß, das Gardeſchützen

on und zwei Batterien zweiten GardeFeld
artillerieregiment Sodann wurdeie herangezogen waren. sdie Kritik abgehalten, an die ſich ein Parademarſch ſämtlicher
Truppenteile o Nach Beendigung der Beſichtigung ſetzte
55 er Kaiſer an die Spitze des dritten GardeUlanenregiments

führte es der Kaſerne. Dort ließ er das Regiment
noch einmal bei vorbeidefilieren und nahm dann am

hſtück des Offizierkorps teil.
S Perſoralnachrichten. Das bisherige Mitglied des Vor

ſtandes des Pfarrwitwen und Waiſenfonds und des Vorſtandes
der Alterszulagenkaſſe für evangeliſche Geiſtliche, Ober Kon
ſiſtorialrat Möller in Berlin, iſt als degenwärtig weltlicher
Stellvertreter des Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrates
zum Stellvertreter des Vorſitzenden der bezeichneten beiden Vor
ſtände und der Ober Konſiſtorialrat Dr. Kapler in Berlin zum
Mitglied dieſer Vorſtände ernannt worden. Zum Pfarrer der
deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Piteſti in Rumänien iſt der
Predigtamtskandidat Walter Siefert aus Groß-Petzleben in
Pommern berufen worden.

Dentſcher Reichstag.
95. Sitzung vom 10. Juni, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky,.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzt das Haus die zweite Beratung des

e betr. die Kaufmannsgerichte, und zwar bei den zuſammen
ur Beratung geſtellten 89 9a und 12 fort. Hierzu liegen die Anträge
er Freiſinnigen und Sozialdemokraten auf Erteilung des Stimmrechts

an die Frauen vor.
Abg. Träger (fr. Vp.): Jch bedauere die geſtrige Erklärung des

Abg. Trimborn, den ich bisher in der Sozialpolitik immer für einen

Zurch Staatsſekretär des Jnnern und denS m t en et e et hat. aber ded Züesr m e nene e

Sonnabend, II. Juni 1904.
weithin ſichtbaren Leuchtturm e habe und den ich h und

e Regierung hat e

Reichstags in e Maße abnimmt. Warum laſſen wir der

heit, dein Name iſt Reichstag“. (Heiterkeit und Au!) Ich verſpreche
dem, der mir für die Haltung der Regierung vernünftige Gründe
angeben kann, eine außerordentliche Belohnung, und ich
gehe noch weiter, ich erkläre, mein Verſprechen ſoll eine Auslobung
und keine Wette ſein. (Heiterkeit.) Die Frauen wollen ihr Wahlrecht
ausüben, um diejenigen in das Gericht zu wählen, zu denen ſie Ver
trauen haben, denn leider iſt bei vielen männlichen Angeſtellten kein
Verſtändnis in den Fragen vorhanden, wo es ſich um weibliche Ehre
und Tugend handelt. Hätte die Regierung Gründe r für
ihre Haltung, ſo könnte man verſuchen, ſich gegenſeitig zu überzeugen.
Lehnt der Reichstag die Gewährung des Stimmrechts an die Frauen3 ſo das ein Fauſtſchlag ins Geſicht des jetzt hier tagenden Frauen

ongreſſes.
Abg. Trimborn (Zentr.): Den Abg. Träger hören wir immer gern

ſprechen, ich möchte faſt ſagen: „Von Zeit zu Zeit hör ich den Alten
ern.“ (Heiterkeit.) Der ſpringendſte Punkt iſt und bleibt. die
rung gewährt das Frauenſtimmrecht nicht und an dieſem Punkt

wollen wir die Vorlage nicht ſcheitern laſſen. Das Nein der
Regierung zeigt uns, daß wir uns beſcheiden müſſen, wenn wir die
Kaufmannsgerichte überhaupt wollen. Sie (nach links) werden freilich
als die Helden gefeiert, wahrſcheinlich ſchon gleich auf dem internationalen
Frauenkongreß (Heiterkeit), und wir werden geſcholten, aber ich prophezeie
W ger wird ſich das Blatt ſchon drehen. Heiterkeit und Beifall
m Zentr.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wenn Sie ſich das Geſetz an
ſehen, ſo werden Sie finden, daß die Kommiſſion recht viele Aenderungen
vorgenommen hat außer den hier in Frage ſtehenden, die die Regierungen

werden. Das Geſetz hat viele ung rochene Gegner, und wenn
Herr Dove, der geſtern ſprach, offen ſein würde, ſo würde er zuge
ſtehen, er würde ſich deshalb, weil das Geſetz wegen der Linfügung
des aktiven und paſſiven Wahlrechts an die Frauen ſcheiterte, W
grauen Haare wachſen laſſen. (Stürmiſche Heiterkeit
den Abgeordneten in der des Abg. Dove Abg.
Dove iſt kahlköpfig Es wird nun behauptet, die
männlichen Beiſitzer würden ihre weiblichen Konkurrenten
unterſchiedlich in der Rechtſprechung behandeln. Wenn das richtig iſt,
daß die gewählten männlichen Beiſitzer aus Konkurrenzgründen ungünſtig
in Streitfragen weiblicher Handlungsgehilfen entſcheiden, ſo folgt daraus
die eine Tatſache, daß Laien z Ausübung des Richteramtes nicht
befähigt ſind und unverzüglich eliminiert werden müſſen. Jch habe aber
doch zur Ehrenhaftigkeit deutſcher Männer, die ihr Brot ehrlich erwerben,
ein größeres Zutrauen. Selbſt wenn die weiblichen Handlungsgehilfen
das aktive Wahlrecht haben, ſo wären Richter doch immer noch die
männlichen Gehilfen, und das iſt doch bekannt, daß die Vertrauens
männer ſehr oft andere Politik treiben, als ihre Wähler wünſchen.
Gott ſei dank, daß es ſo iſt. Jch glaube, wenn ich über
haupt der deutſchen Sprache mit genügender Klarheit mächtig
bin, geſtern ſo unzweideutig wie nur möglich ausgeſprochen
zu haben, daß das Geſ fällt ohne den Kommiſſions
antrag. Was wäre die Folg e Es bleibt der alte Zuſtand beſtehen
und die weiblichen Handlungsgehülfen haben nicht einmal den Vorzug,
daß ihre Streitigkeiten entſchieden werden von Perſonen ihres Berufes.
Alles Große in der Welt und auch vieles Kleine wird unter Schmerzen geboren.
So ſteht es auch mit der Entwickelung der Dieſer Geſetz
entwurf iſt ein ſehr wichtiger Schritt vorwärts, umſomehr, da die Reform
des amtsgerichtlichen Verfahrens nicht abzuſehen iſt. Wollen Sie ſach
lich den kaufmänniſchen Angeſtellten helfen, ſo nehmen Sie den Kom
promißantrag an. Das Geſetz hat viele Gegner, es wird intra und
extra morus r.Abg. Lipinski (Soz.): Wenn Sie den Kompromißantrag annehmen,
ſo beſchließen Sie ein Geſetz, deſſen Ausführung in der Luft ſchwebt.
Wenn Windthorſt ſeine Politik nach den Rezepten des Abg. Trimborn
getrieben hätte, ſo wäre ſie nicht ſo erfolgreich geweſen.

Abg. Böckler (deutſche Refp.): Wir ſind ſeit geſtern ſehr im
Zweifel, ob wir für das Geſetz ſtimmen ſollen und können, nachdem
durch den Kompromißantrag geſtern plötzlich eine neue Lage geſchaffen
iſt. Faſt ſcheint es beſſer, für diesmal auf das Geſetz zu verzichten,
denn die Hoffnungen der Handlungsgehilfen u zerſtört und
vernichtet. Die Führer der deutſchnationalen Handlungsgehilfen haben
mir geſtern geſagt, jetzt ſtimmen Sie dagegen, denn beſſer keine

als eine Einxichtung, zu der wir Mißtrauen
haben. an will doch ſogar die S etzung des Wahlalters
bon 25 auf 21 Jahre preisgeben. i ſind gerade die Hand
lungsgehilfen national geſinnt; ſie haben den größten Widerſtand
gegen das Eindringen ſozialdemokratiſcher Jdeen und Beſtrebungen
gezeigt. Die Altersgrenze von 30 Jahren für das paſſive Wahl
recht iſt zu hoch gegriffen, denn die Handlungsgehilfen ſind die
„jungen Leute“. Wir wollen nichh, daß die ſchwarzgelockten
Rahonchefs der Warenhäuſer Richter ſind über die deutſchen Kauf
leute. Die Gegnerſchaft gegen das Stimmrecht der Frauen iſt be
rechtigt, jedenfalls lehnt die Mehrheit der Handlungsgehilfen dieſes
a ab, ſowohl der Verein von 1858 als auch der Deutſch
nationale dlungsgehilfenverband. Wir können zu unſerem
Kaufmannsſtande das Vertrauen haben, daß er auch gegen die
Frauen gerecht und ehrlich iſt. Das Unannehmbar der Regierung
darf uns nicht irre machen.

Abg. Dove (frſ. Vgg.): An und für ſich ſehe ich die Reform
des Amtsgerichtsverfahrens als den Weg, der uns auch hier zum
Ziele führen würde. Aber ein gewiſſer Notſtand iſt vorhanden,
und deshalb werden auch wir einen Kompromiß ſchließen das
kann aber nur zu Stande kommen, wenn es wirklich gut iſt.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Dove auf Erteilung
des paſſiven Wahlrechts an die Frauen gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten, der Freiſinnigen und der Nationalliberalen

nach annehmen

ür die Provinz Sach
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Dr. Semler und Dr. Böttger abgelehnt. Ebenſo wird der Kom
promißantrag auf Feſtſetzung des paſſiven Wahlalters auf

timmen des Zentrums, der Nationalliberalen
und Konſerbativen abgelehnt. Die Antiſemiten und die wirk

Vereinigung, die vollzählich erſchienen ſind, geben den
usſchlag gegen das Kompromiß. Der Kommiſſionsbeſchluß wird

inſofern beibehalten, als den Frauen das aktive Wahlrecht
gewährt bleibt.

Die S 183 und 14 werden ohne Erörterung angenommen.
Zu S der das Verfahren vor Gericht regelt, beantragt

Abg. Jtſcher (Ztr.), die Zulaſſung der Anwälte für gewiſſe
Fälle zu geſtatten.

Ein Antrag Dove-Müller- Meiningen will die Anwälte
allgemein zulaſſen.

Nach Erörterung werden beide Anträge abgelehnt,
es bleibt bei Kommiſſionsfaſſung, nach der die Zulaſſung von
Anwälten nicht gewährt iſt. Auch der Reſt des Geſetzes wird ohne
Debatte in der Faſſung der Kommitiſſonsbeſchlüſſe angenommen.

Die Reſolution auf Reform des amtsgerichtlichen Verfahrens
wird ohne Erörterung angenommen.

Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 1 Uhr: Wahlprufungen und Petitionen.

Am Montag ſoll die Sitzung wegen des Zuſammentretens der
ReichstagsAusſchmückungskommiſſion ausfallen. Schluß 534 Uhr,

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

79. Sitzung vom 10. Juni, 2 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Schönſtedt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung des Geſetz

entwurfs über die Verlegung der Landesgrenuze
gegen das Herzogtum Braunſchweig längs der Pro
rm gang er dt (freikonſ.) ch die Landesgrengs

Dr. Arendt (freikonſ.) regt an, auch die
gegen das Herzogtum Anhalt entſprechend zu regulieren,

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Hausmann (natlib.)]
und einer Erwiderung eines Regierungskommiſſars wird der Ente
wurf der Agrarkommiſſion überwieſen.

Es folgt die dritte Leſung des Entwurfs über die Dienſt
gaufſicht bei den größeren Amtsgerichten.

r zweiten Leſung iſt beſchloſſen, bei den mit meheo
als 80 (Regierungsvorlage 15) Richtern beſetzten Amtsgerichten
das Recht der Aufſicht einem Amtsrichter zuſteht, der den Titel
Amtsgerichtspräfident (Regierungsvorlage: Amisgerichtsdirektor))
führt und dasſelbe Gehalt wie die Landgerichtspräſidenten bezie
Der Amtsgerichtspräſident ſoll nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
r m das Aufſichtsrecht, nicht zugleich aber auch das Rüge

re en.Juſtizminiſter Schönſtedt: Jch kann zur Abkürzung der Be
ratung beitragen, wenn ich erkläre, daß die Staatsregierung nicht
in der Lage iſt, den in zweiter Leſung gefaßten Veſchlüſſen zuzu

mmen. Die Gründe der Staatsregierung ſind im weſentlichen
ieſelben, die ich in der Kommiſſion gegenüber dem Antrag Pelta

ſohn vorgetragen habe. Zudem ſind bei den fünf Amtsgerichten,
die unter das Geſetz fallen würden, die Verhältniſſe keineswegs
gleichartig. Jn Frankfurt a. M. würde z. V. kein Bedürfnis vor
liegen, den Präſidenten des Landgerichts auszuſcheiden. Das
S W II in Berlin wird bei der Reorganiſation der Berliner
Gerichte eine weſentliche Verkleinerung erfahren. Am erſten
könnte von einem Bedürfnis noch die Rede ſein bei den Amts
gerichten in Köln und Hannover. Bei dieſen aber will die Staats
regierungen erſt noch die weitere Entwickelung abwarten. Jch
wiederhole, die Staatsregierung iſt nicht in der Lage, den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung ihre Zuſtimmung zu erteilen.

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.): Nach dieſer Erklärung werden
wir auch gegen den Entwurf in ſeiner jetzigen Geſtalt ſtimmen.
v W Gyßling (frſ. Vp.): Auch wir werden den Entwurf

ablehnen.
Abg. de Witt (Zentr.): Jch bin nicht in der Lage, dem Ent

wurf auch nur eine Träne nachzuweinen und ihm eine rührende
Leichenrede zu halten. (Heiterkeit.) Unſere Haltung bleibt die
ſelbe wie in zweiter Leſung.

Abg. Dr. Keil (natlib,) erklärt gleichfalls die ablehnende
Haltung ſeiner Freunde.

Darauf werden die beiden Paragraphen des Geſetzes unter
einiger Heiterkeit einſtimmig abgelehnt.

Der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes betreffend
die Regelung der Richtergehälter (die Konſequenz des eben abge
e Geſetzentwurfes) wird ohne Erörterung gleichfalls ab
gelehnt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Sonnabend 11 Uhr: Novelle zum Berggeſetz, Erhöhung des

Kapitals der Seehandlung. Petitionen. Schluß 2 Uhr.

2 z
Der Krieg in Oſtaſten,

Nach Erkundigungen, welche die Ruſſiſche TelegraphenAgentur in Mukden einzog, beſtätigt ſich die Melbun

Liaujang vom 8. Juni wonach bei einem Angriff auf
7 z Vpe ein Drittel der japaniſchen Armee vernichtet
worden ſei.

Der japaniſche General Kuroki berichtet Eine unſerer
Abteilungen hat am 7. Juni Saimatſi beſetzt. Unſere Verluſte
waren 3 Mann tot, 24 Mann verwundet, während der Feind
28 Tote auf dem Schlachtfelde zurückließ außer zwei A eren
und ſünf ann, die gefangen S wurden. eneral
Kurokis Armee, die mit den in Takuſchan gelandeten Tru
m operiert, hat am 7. Juni Hſiujen beſetzt und

ind v Tomutſchöng und Kaiping zurückgedrängt.
eind 8 lte 4000 Mann Kavallerie mit ſechs Geſchützen.
unſere Verluſte betrugen 3 Mann tot ein Leutnant, ein

Unterleutnant und 28 Mann leicht verwundet.
Der Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ im jniſchen Hauptquartier in der Mandſchurei telegraphiert üter
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e r Seit einiger Zeit werden von der erſten Armee ſehr

wi üg Operationen unternommen. Die Armee marſchiert ſeit
wei Tagen in vier Kolonnen vorwärts und unternimmt
ekognoszierungen auf den Straßen nach Ha ſcöng,

Saimatſi und Die Japaner haben bereits einigeStädte beſetzt, deren ruſſiſche Garniſonen, in Stärke von e

mehreren hundert Mann mit Geſchützen, nach heftigem Kampfe
un Abzug genötigt wurden. Die Verluſte der Japaner

etragen 65 Mann.
albamtlich wird bekanntgegeben, daß derzeit

außer der eingeſchloſſenen Garniſon von Port Arthur über
210 000 Mann verfügt gegenür er 300 000 Japanern.

London, 10. Juni. Die türkiſche Botſchaft und das Aus
wärtige Amt erklären, daß ſie von der angeblichen Erlaubnis des
Sultans, daß ruſſiſche Kriegsſchiffe die Dardanellen paſſieren
dürften, nichts wiſſen. Die Nachricht ſei vollſtändig erfunden.

London, 10. Juni. Die heutigen Meldungen aus Tokio
ſtellen feſt, daß die ruſſiſche Kreuzerflotte vorgeſtern im Hafen von
Wladiwoſtok war. Falls Admiral Skrydloff wirklich in Port
Arthur eingetroffen iſt, muß er in einer Dſchunke dorthin ge
kommen ſein.

Pukden, 10. Juni. Die Armee des Generals Kurokt be
ginnt ihre Vorwärtsbewegung. Die ruſſiſchen Vorpoſten ſind im
Gebiet von Mamadzh (Mamagai und Tienſchan auf beträcht
liche japaniſche treitkräfte geſtoßen. Jeden Tag finden
Scharmützel zwiſchen den beiderſeitigen Vorpoſten ſtatt. Die ruſſi
ſchen Truppen gehen langſam vor den überlegenen feindlichen
Streitkräften zurücß,

Ausland.
Frankreich.

Kammer und Senat.
Jn der Kammer interpellierte Charles Bos (radikaler Sozialiſt)die Regierung über die neuen Tarife für Gerichtskoſten, die die Laſten

der kleinen prozeſſierenden Leute vermehren würden, und verlangte die
Abſchaffung dieſer Koſtenerhöhung.

Im Senate brachte Le Provoſt de Launay (Monarchiſt) den Wett
marſch der Soldaten am 29. Mai zur Sprache. Kriegsminiſter Andrö
erklärte, er bedauere, die Genehmigung zu dem Marſche erteilt zu
haben. De Lamarcelle (Nationaliſt) erwiderte ihm, es ſei in der Tat
bedauerlich, daß er das Geſuch um Genehmigung des Marſches nicht
abgewieſen habe. Die Linke beantragt hierauf die einfache Tages
ordnung, die mit 181 gegen 88 Stimmen angenommen wurde.

Holland.
Geſundheitszuſtand der Königin Wilhelmina.

Die auswärts verbreiteten Gerüchte von dem ungünſtigen Geſund
heitszuſtand der Königin Wilhelmina, die durch die häuſigen Beſuche
des Doktors Roeſingh im Looſchloſſe entſtanden ſind, entbehren jeder
Begründung. Vielmehr beſſert ſich der Zuſtand der Königin täglich.

Spanien.

Beitritt zum Dreibunde.
Jn der Kammer griff Salmeron den König an, der während

der letzten Stunden der Königin Jſabella auf Reiſen ſeinem Ver
gnügen nachgegangen ſei, und erwähnt die Erklärung des Grafen
Romanones, daß Spanien dem Dreibunde angehört habe. Jn
Bezug auf Marokko erklärt Redner, daß Frankreich überall den
Sortſchritt, die Liebe und die Humanität verbreite und ſeine gegen
wärtige Aufgabe in Marokko erfüllen werde. Der Miniſterpräſident
Maura weiſt die Angriffe Salmerons zurück. Die Reiſe des Königs
habe einen Ausbruch der Gefühle der Monarchiſten hervorgerufen.
Der Miniſterpräſident beſtreitet die Erklärungen des Grafen
Romanones über den Eintritt Spaniens in den Dreibund und weiſt
darauf hin, daß Spanien im Auslande ſehr geachtet ſei. Auf die
Bemerkung Salmerons, daß Spanien groß ſein werde, wenn es
eine Republik wäre, ſpotte Maura: Die Republik hat jedenfalls
eines gegen ſich, das iſt die Erinnerung an 1873. Dieſe Worte
rufen großen Lärm hervor. Die Republikaner proteſtieren laut.
Da der Lärm andauert, hebt der Präſident die Sitzung auf.

Serbien.
Requiem.

Freitag vormittag fand auf dem neuen Friedhoſe ein Requiem für
den in der Nacht vom 11. Juni gefallenen erſten Adjutanten des Königs
Alexander, den Oberſtleutnant Naumowitſch, ſtatt, welchem der Miniſter
präſident, der erſte Adjutant des Königs, Oberſtleutnant Miloſewitſch,
der Kabinettschef des Königs, Nengadowitſch, der Stadtpräfekt und zahl
reiche Offiziere beiwohnten.

Türkei.

Sendungen aus Bulgarien,
Wie die Frankfurter Zeitung“ aus Konſtantinopel meldet,

gab der bulgariſche Agent Natſchowitſch auf der Pforte im Namen
ſeiner Regierung entſchiedene Erklärungen ab, wonach ſofort die
ſtrengſten Maßregeln in Bulgarien ergriffen werden ſollen, durch
welche die Ueberſendung von Exploſivſtoffen von Bulgarien nach
der Türkei verhindert werden kann. Da feſtſteht, daß die Auf-
gabe des Packets nach Gewgheli aus Bulgarien erfolgte, wird die
Pforte auf Wunſch der bulgariſchen Regierung derſelben die
Frachtbriefe ausliefern, damit man durch die Schrift den Ver
brecher ermitteln kann.

Großbritannien.
England und der Kongoſtaat.

Sämtliche belgiſchen Zeitungen beſtätigen, daß die Kongoregierungalle engliſchen Verſuhe, ſich in die inneren Angelegenheiten des Kongo

ſtaates einzumiſchen, entſchieden abweiſen wird. Wenn man auch für
die Kongoſtaatregierung nicht viel übrig hat in Deutſchland, eins verdient Anerkennung daß ſie abſolut nichts mit England zu tun haben will.

Truppenſchau.Zu Ehren des Erzherzogs Für wurde heute in Alderſhot eine

Truppenſchau über 17 000 Mann abgehalten, der der Prinz von Wales
und der Herzog von Connaught beiwohnten.

Für Komponiſten und Verleger.
Bei der Beratung des Berichts über die Bill betreffend das Muſik

autorenrecht wurde die Einſchaltung eines Paragraphen beantragt, wo
nach ein Eigentümer ausländiſcher Kompoſitionen dieſe in England
innerhalb zwölf Monaten nach ihrem Erſcheinen regiſtriert haben muß,
um berechtigt zu ſein, ſtrafrechtlich wegen Verletzung des Autorenrechts
vorzugehen. Der Antrag wurde angenommen. Dieſe Bill begünſtigt
nur den muſikaliſchen Diebſtahl, denn es wird jedenfalls ſehr oſt vor
kommen, daß man die Friſt nicht beachten wird oder kann.

Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung
in Danzig.

III.
Danzig, 9. Juni.

Unſeren Rundgang fortſetzend, müſſen wir zunächſt der Tier
Abteilung gedenken, die nunmehr für die Mehrzahl der Be

den Hauptanziehungspunkt bildet. Was zunächſt die
ferde betrifft, ſo herrſcht das edle Halbblut, entſprechend der

uchtrichtung der Provinz und ihrer Nachbargebiete. Arbeits
pferde ſind verhältnismäßig ſpärlich vertreten. Jn dieſem Ver

ältnis nähert ſich alſo die Danziger Ausſtellung den früheren
chauen von Königsberg und Bremen. Drei Sammlungen

Remonten und einige Gebrauchspferde, ferner 19 Landbeſchäler
und 47 Kabvallerie- und Artilleriepferde vervollſtändigen das Bild
der Abteilung, in der Oſtpreußen mit etwa 140 Nummern und
Weſtpreußen mit 117 naturgemäß vorwiegen. Da die weſt
preußiſche Halbblutzucht jünger als die oſtpreußiſche und ge

wiſſermaßen aus dieſer r n iſt, ſo wird es von großem
Intereſſe ſein, den Wettkampf beider zu beobachten und feſtzu
ſtellen, ob die jüngere von beiden ihr Vorbild bereits erreicht hat.

edenfalls bietet die Geſamtgruppe treffliche Gelegenheit, den
tand der deutſchen Remontezucht kennen zu lernen und im

Vergleich mit den vorgeführten Militärpferden zu ermeſſen, ob wir
den Anforderungen der Heeresverwaltung gewachſen ſind. Zu
weiteren lehrreichen Vergleichen gibt die Gegenüberſtellung der
mecklenburgiſchen und holſteiniſchen Halbblüter mit den Oſt und
Weſtpreußen Anlaß, obſchon eine reichlichere Beſchickung von dort
aus wünſchenswert geweſen wäre. Schade, daß faſt gar kein
Material aus Oldenburg und Weſtelbien überhaupt geſandt wurde
und daß deshalb eine Kontrolle nach dieſer Richtung hin fehlt.
Die ſchweren Arbeitspferde ſtammen zum Teil aus Schleswig
(däniſches Blut), zum anderen aus dem Rheinlande (belgiſches
ehe auch aus Hannover (engliſches Blut), Heſſen und Oſt-
preußen.

Unter den Rindern ſpielen die r dieHauptrolle. Zwar hatte Baden die Abſicht, mit größeren Samm-
lungen von Höhenvieh (hellfarbigem Fleckvieh Simmentalern)
zu erſcheinen in der Erwartung, Abſatz nach Rußland zu finden.
Aber der ruſſiſchjapaniſche Krieg dämpfte dieſe Erwartung und
machte es bedenklich, die hohen Koſten der weiten Fahrt ein
zuſetzen. So beſchränkt ſich die Beſchickung mit Höhenvieh, ab-
geſehen von einigen Sinzgauern, auf großes Fleckvieh aus Poſen,
wo man es zu Maſtzwecken züchtet.

Jn der Schafabteilung marſchiert die Danziger Schau
an der Spitze der ſämtlichen bisherigen Wanderausſtellungen. 931
Stück Schafe ſind eingeſandt zumeiſt aus Oſtelbien, darin ſcheint
ein Beweis dafür zu liegen, daß die Schafzucht trotz aller Wand
lungen des Wirtſchaftslebens ihren Platz an der Sonne zu be
haupten ſtrebt. Die Beſchickung tdäre noch ſtärker geweſen, wenn
nicht die Magdeburger Provinzialſchau das dortige Material für
ſich in Anſpruch genommen hätte. Von den hier vorgeführten
Schafen ſind 501 Merinos. Unter den Fleiſchſchafen ſpielen die
Oxfordſhires die überwiegende Rolle.

Die gleichfalls gut beſchickte Abteilung der Schweine zeigt
ein allmähliches Anwachſen der Zucht des „veredelten Land
ſchweines“ gegenüber dem „Edelſchweine“, das hauptſächlich von
dem Großgrundbeſitze des Oſtens gezogen wird, während der Mittel
und Kleinbeſitz des Weſtens bei dem widerſtandsfähigen veredelten
Landſchweine beſſer fährt. Der volkreiche Weſten des Reiches iſt
der Abnehmer des Fleiſch und Speckſchweines, das auch als
Material für die dort vielfach vorhandenen großen Fleiſchwaren-
fabriken dient. Süddeutſchland, das noch meiſt das Landſchwein
züchtet und erſt neuerdings edles Blut einzuführen beginnt, iſt in
Danzig nicht vertreten.

Ein gewiſſes Intereſſe beanſprucht die mit Unrecht vielfach
unterſchätzte Abteilung der Ziegen um deswillen, weil jetzt die
bunten Schläge anfangen, mit der längere Zeit hindurch einſeitig
bevorzugten weißen (Schweizer) Saanenziege wieder ernſtlicher in
Wettbewerb zu treken. So iſt auch Danzig reichlich mit den
bunten Toggenburgern beſchickt, die neuerdings verſuchsweiſe in
unſere Kolonien geſandt werden, um die dortigen Ziegenbeſtände zu
verbeſſern.

Nur angeführt kann hier werden, daß die Ausſtellung auch
reichbeſchicke Abteilungen für Kaninchen, Geflügel,
Fiſche und Bienen nebſt BVienenerzeugniſſen umfaßt.

Aus Nah und Fern.
Attentat auf den ruſſiſchen Geſandten in Bern. Freitag nach

mitlag 1 Uhr gab ein ſich ſeit einiger Zeit in Bern aufhaltender
Mann, ein Pole, auf den ruſſiſchen Geſandten
Schadowsky einen Revolverſchuß ab, der den Ge
ſandten in den Kopf traf. Er konnte ſich noch ſelbſt nach dem
Hotel „Berner Hof“ begeben, wo er wohnt. Der Urheber des An
ſchlages auf den ruſſiſchen Geſandten Schadowsky iſt der ruſſiſche
Staatsangehörige Jngenieur Baron Jlnitzky, der ſich ſeit etwa zwei
Jahren in Bern aufhält. Das Attentat geſchah in einer menſchen-
leeren Straße. Jlnitzky iſt verhaftet worden. Er hatte vor
längerer Zeit in einer Zeitung Beſchwerde über ruſſiſche Behörden
wegen Vorenthaltung ihm angeblich gehörender Güter erhoben.
und, wie es heißt, einen Prozeß verloren. Man glaubt, daß er
geiſteskrank iſt. Der Geſandte wird von Profeſſor Kocher
behandelt; unmittelbare Lebensgefahr beſteht nicht. Die Aerzte
ſind zur Zeit damit beſchäftigt, die Kugel aus der Wunde zu ent
fernen. Ueber das Attentat wird noch folgendes bekannt:
Geſtern mittag um 1 Uhr begegnete ein hieſiger Bürger an der
Bundesgaſſe zwei Männern, die ſich lebhaft unterhielten und heftig
geſtikulierten. Als ſie bereits eine Strecke vorüber waren, hörte er
einen Schuß, und wandte ſich um. Da bemerkte er, wie einer der
beiden Fremden zu Boden fiel, aber allein wieder aufſtand, während
der andere davonlief. Der Bürger holte den Fliehenden ein und
übergab ihn dem nächſten Polizeipoſten. Auf der Polizeiwache
wurde dann dem Täter ein noch fünf Schüſſe enthaltender 7 Milli-
meter- Revolver abgenommen. Er gab ohne Umſchweife zu, daß
er auf den ruſſiſchen Geſandten geſchoſſen habe. Der Geſandte
wohnte gewöhnlich in Genf. Jlnitzky war früher Jngenieur. Es
heißt jetzt, er ſei ein. Rumelier und türkiſcher Unter
t an. Er glaubte ſich, wie bereits angedeutet, berechtigt, an die
ruſſiſche Regierung verſchiedene Reklamationen zu richten wegen
Geſchäften, über deren Charakter noch keine genauen Meldungen
vorliegen, die aber privater Natur zu ſein ſcheinen. Vor ungefähr
einem Jahre ſtellte er ſich dem ruſſiſchen Geſandten vor und über-
gab ihm eine Denkſchrift über ſeine Forderungen. Schadowsky,
den die Angelegenheit nichts anging, übernahm die Uebermittelung
der Denkſchrift nach Petersburg und ſchickte ſie ſofort dorthin ab.
Jlnitzky, der ungeduldig auf eine Antwort wartete, ſcheint, als eine
ſolche nicht einlief, in Wut geraten zu ſein. Er richtete ver-
ſchiedentlich Drohbriefe an die ruſſiſche Geſandtſchaft, die dem

politiſchen Departement und von dieſem der Berner Polizei über-
geben wurden. Der Bundesrat beſchloß in einer beſonderen
Sitzung, Jlnitzky der Bundesanwaltſchaft zu überweiſen. Ferner
beauftragte der Bundesrat den Bundespräſidenten, ſich ſofort im
„Berner Hof“, wo der Geſandte Wohnung genommen hat, nach
dem Befinden des Patienten zu erkundigen und der Familie ſowie
dem ruſſiſchen Miniſterium des Aeußeren telegraphiſch ſeine Teil-
nahme auszudrücken. Die Operation iſt übrigens geglückt: es
iſt Profeſſor Kocher gelungen, die Kugel zu entfernen. Man hofft
auf einen normalen Geneſungsprozeß, vorausgeſetzt, daß keine
Entzündung eintritt.

Zum Beleidigungsprozeß Krämer. Jn dem Prozeß gegen den
früheren Bergarbeiter Karl Krämer, der bekanntlich in Flug
blättern die Bergwerksdirektion in Saarbrücken der Arbeiterent
rechtung und der Unterdrückung beſchuldigt hatte und auf Antrag
des Geh. Bergrats Hilger unter Anklage geſtellt worden iſt, wurde
die Beweisgufnahme im weſentlichen beendet; heute Sonnabend
ſollen die Plaidoyers ſtattfinden.

Exploſion. Jn den Gruben der Saar- und MoſelBergwerks-
geſellſchaft zu Karlingen bei Spittel an der lothringiſchen Grenze
entſtand nach Abgabe eines Sprengſchuſſes eine Exploſion ſchlagen-
der Wetter. Ein Steiger war ſofort tot; drei Mann ſind tödlich
verunglückt und bis jetzt noch nicht geborgen. Sie ſind aber nicht
zu retten. Außerdem ſind zwei Mann verletzt. Die Arbeit in
den Gruben iſt nicht geſtört.

Erdſtöße. Nach Telegrammen aus Bologna, Florenz und
Prato ſind dort gegen Mittag leichte Erdſtöße verſpürt worden.

Vom Brauerausſtand in Hamburg. Freitag nachmittag fand
eine Verſammlung der ausſtändigen Brauereiarbeiter ſtatt in dieſer
wurden Reſolutionen eingebracht, die ſich gegen die Anerkennung des
Schiedsgerichtsſpruchs wandten genehmigen könne man dieſen nur, wenn
ein wirklich paritätiſcher Arbeitsnachweis und nicht nach dem Muſter
des Berliner eingerichtet werde, und wenn die Arbeitgeber ſich ver
pflichten, die jetzt Ausſtändigen binnen einer kürzen Friſt wieder ein
zuſtellen.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerliuHoppegarten, Freitag, 10. Juni.

J. Verſuchsrennen der Hengſte. 3000 Mk. 900 m.
Hrn. U. v. Oertzens „Maſiniſſa“ 1., Hrn. H. v. Treskows
„Leuchtkäfer“ 2., Kapt. Joss „Scherasmin“ 8. Tot. 33 für 10.
Platz: 29, 29 u. 42 für 20. Fünfzehn liefen t

II. Preis von Rummelsburg. 3000 Mk. 1800 m. Hrn.
A. Klönnes „Tire-baut“ 1., Hrn. G. Buggenhagens „Nero“ 2,,
Hrn. H. Strubes „Markomanne“ 3. Tot.: 24 für 10. Platz: 31 u.
33 ſür 20. Fünf liefen.

III. Preis der Diana. 10000 Mk. 2000 m. Hrn. A. von
Kaullas „Lucca“ 1., des württemb. Privatgeſtüts Weil „Hecuba“ 2.,
Hrn. U. v. Oertzens „Myritz“ 3. Tot.: 15 für 10. Platz: 21, 25
und 24 für 20. Acht liefen.

IV. Seeſchlacht-Rennen. 2000 Mk. 1600 w. Herrn
R. Areldys „Mäcen“ 1., Hrn. Weinbergs „Somali“ 2., Hrn.
Dr. Lemckes „Regenbogen“ 3. Tot. 29 für 10. Platz: 23, 31 und23 ſür 20. Sieben en.

V. Großes Berliner Handicap. 10000 Mk. 2000 w.
Graf J. Sierstorpffs „Sirokko“ 1., Frhrn. Ed. v. Oppenheims
„Granit“ 2., des Geſtüts Römerhof „Fedor“ 3. Tot.: 76 für 10.
Platz 36, 38 und 31 für 20. Elf liefen.

VI. Jrrwiſchrennen. 2000 Mk. 900 w. Kapt. Joös
„Parnaß“ 1., des Geſtüts Nordſtern „Rex“ 2., Hrn. G. Buggen-
G „Winzerin“ 3. Tot. 68 für 10. Platz: 40, 36 und 28 für 20.

lf liefen.
VII. Staatspreis 3. Klaſſe. 4500 Mk. 2200 w. Hrn.

F. Linders „Wasmers-denn“ 1., Hrn. C. v. Lang-Puchhoffs
und A. v. Schmieders „Balerina“ 2., Hrn. Weinbergs „Godiva“ 3.
Tot.: 29 für 10. Platz 26 und 24 für 20. Fünf liefen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. Juni.

Als Nachfolger des Profeſſors Friedberg, der in Halle einen
Lehrſtuhl für Staatswiſſenſchaften inne hatte, ſeine Profeſſur aber
niedergelegt hatte, um ſich ganz dem politiſchen Leben zu widmen, iſtProfeſſor Waentig in Münſter in Ausſicht genommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
DD Weimar, 10. Juni. (Bei der Corneliusfeier)

errang der „Barbier von Bagdad“ in der Originalpartitur großen
Erfolg. Den Hauptdarſtellern Gmür (Barbier) und Sommer
(Nureddin) brachte man Ovationen dar.

Cöthen, 10. Juni. (Brand.) Auf den BVöden über
den Kuh und Ochſenſtällen auf der benachbarten Domäne Reupzig
brach in vergangener Nacht Feuer aus. Etwa 12000 Zentner
Stroh, große Häckſel- und Heuvorräte wurden vernichtet. An
ein Löſchen des brennenden Strohes war nicht zu denken. Das
Vieh wurde in Sicherheit gebracht.

Crimmitſchau, 10. Juni. (Mißglückte ſozial-
demokratiſche Kraftprobe.) Unmittelbar nach Be-
endigung des großen Ausſtandes der Textilarbeiter, der für die
ſozialdemokratiſche Agitation bekanntlich eine ſchwere Niederlage
bedeutete, ließ ſich das Gewerkſchaftskartell zu einer neuen Kraft
probe verleiten. Ueber die große Mummertſche Brauerei wurde
der Boykott verhängt, weil ſie einige Arbeiter entlaſſen hatte und
auf Verlangen des Kartells nicht wieder einſtellen wollte. Faſt
ein Vierteljahr lang lagen die Biere der Brauerei in Acht und
Bann, in der Hauptſache allerdings wohl nur auf dem Papier.
Heute ſieht ſich der Kartellvorſitzende, der ſozialdemokratiſche
Stadtverordnete Köhler, zu einer Bekanntmachung an die Ein-
wohner und Arbeiterſchaft von Crimmitſchau und Umgegend“ ver
anlaßt, in der es heißt: „Der Kampf wird hiermit wegen der
momentan ungünſtigen Verhältniſſe hierorts auf eine uns
günſtigere Zeit vertagt. Wir werden nicht verſäumen, die Arbeiter
ſchaft zu gegebener Zeit wiederum zum Kampfe gegen die Brauerei
aufzurufen, hoffend, das jetzt nicht Exreichte zu gegebener Zeit
zu erkämpfen. Mit der Vertagung iſt jedoch nicht ausgedrückt,
nunmehr die Mummertſchen Biere anderen Bieren vorzu
ziehen.“ (1) Alſo auch dieſe Kraftprobe iſt gründlichſt
mißglückt. Die Brauerei hat ſich nicht terroriſieren laſſen,
und ihre Produkte haben trotz des Boykotts, wie es ſcheint, nicht
in letzter Linie bei der Arbeiterſchaft, nach wie vor Abſatz gefunden.
Uebrigens droht die Bekanntmachung nunmehr den Wirten, die
ſich an den Boykott nicht gekehrt haben, mit Maßregelungen.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“

(Nr. 24) werden im Auszuge folgende amtliche Bekanntmachungen der
Landwirtſchaftskammern zu Halle und zu Deſſau entnommen Den
Käuſern von Simmentalerx Jungvieh wird die Mitteilung gemacht, daß
der Verband für Züchtung des Simmentaler Rindes für
die Provinz Sachſen ſeine IV. Zuchtviehauktion am 13. Juli, vormittags
11 Uhr in Naumburg im Gaſthof zur „Eiſenbahn“ abhält. Das
Proviant-Amt in Weißenfels kauft geſundes, trockenes
Wieſenheu aus der neuen Ernte frei Magazinhof in größeren oder
kleineren Mengen. Angebote werden im Geſchäftszimmer, Zeitzerſtr. 30,
entgegengenommen. Die fünfte Plenarverſammlung der Land
wirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt findet
am 22. Juni zu Deſſau im „Hotel Goldener Beutel“ ſtatt.

Letzte Telegramme.
Bern, 10. Juni. Der Jngenieur Jan Jlnitzky war

ſraber ruſſiſcher Offizier und m türkiſcher Untertan. Er hielt
ich mit regelrechten türkiſchen Ausweispapieren ſeit wß ähr

einem Jahre in Bern auf. Er behauptete, ein Opfer ruſſiſcher
Beamtenwillkür zu r durch die er ſeines beträchtlichen Ver
mögens beraubt ſei, und ſuchte die Rückerſtattung vom
ruſſiſchen Staate zu erlangen. Er drohte auch mit einer
yitr age. Er S dem Geſandten auf und fragte
ihn nach dem Reſultat ſeiner Eingabe, und als er zur
Antwort erhielt, man könne ihm nichts ſicheres ſagen, ſchoß er
auf den Geſandten und traf ihn in die Schläfe; die Kugel
durchdrang jedoch den Knochen nicht und konnte entfernt
werden. Wenn nicht Komplikationen eintreten, wird der
Geſandte innerhalb weniger Tage außer Gefahr ſein. Die
Tat hat weder anarchiſtiſchen noch nihiliſtiſchen Charakter,
ſondern iſt wahrſcheinlich einem Geiſteskranken zuzuſchreiben,
der 5 dieſe Weiſe Aufmerkſamkeit auf ſich und ſeine
Anſprüche gegen Rußland lenken wollte.

Petersburg, 10. Juni. Nach einem Telegramm Kuro-
patkins richtete die Beſchießung an der Küſte zwiſchen Sſeaiutſchen
und Kaidſchou keinen Schaden an. Am 8. d. M. griffen die

e Sſiujan an, nahmen die Stadt nach einem längeren
ampfe, in dem ſie die Ruſſen durch Umgehung zwangen, ſich

zurückzuziehen. Zwei ruſſiſche Offiziere und ein Koſak wurden
getötet, 17 verwundet. Es iſt anzunehmen, daß die Verluſte
der Japaner bedeutender ſind.

Waſhington, 10. Juni. Monatsbericht des Ackerbau Bureaus.
Durchſchnittsſtand vom 1. Juni Winterweizen 77,7, Frühjahrsweizen
93,4, Winterroggen 86,3, Hafer 89,2, Gerſte 90,5. Entſprechender
Durchſchnittsſtand am 1. Juni 1903: 82,2, 95,9, 90,6, 85,5, 91,5.
Stand des Winterweizens am 1. Mai 1904 76,5, alles Prozente.
d ſree des Winterweizens diesjährig 27 084 gegen 33 107 Aeres
vorjährig.
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Wetter Ausſichten auf Grund der Verichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 12. Juni Warm, wolkig mit Sonnenſchein, meiſt

trocken, ſtrichweiſe Gewitter.
Montag, 13. Juni Wolkig, teils ſonnig, warm, Neigung zu

Gewittern.
e 22Waſſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Qucht
Saale.

le 10. Juni 1,78 11. Juni 1,781
rotha 1,64 166 0,02Alsleben 9. Juni 1,46 10. Juni 1,40 0,06

x 1,09 1,01 0,08Calbe, Obp. 1,50 1,48 0,02do. Untp. 0,52 t 0,46 0,06Unſtrut.
Straußfurt 19. Juni 1,00 10. Juni 1,00

Moldau.
Budweig 8. Juni 0,11 Juni 0,09 0,02
Prag 0,30 o,34 (0,04Havel
Brandenburg 9. Juni 10. Juni
Oberpegel 4 1,98 3 1,990 0,01Unterpegel 0,95 0,93 0,02Rathenow

Oberpegel 2 1,32 3 1,31 0,01Unterpegel 0,58 0,55 0,03Havelberg 7 1,72 1,67 0,05
Elbe.

Pardubitz 8. Juni 0,06 9. Juni 0,04 0,02Brandeis 0,09 0,090Melnik 0,25 x 0,32 0,07Leitmeritz 9. Juni 0,26 10. Juni 0,28 0,02
Außig 0,06 0,04 0,10Dresden 1,35 1,44 0,09Torgau 0,83 0,69 0,14Wittenberg 1,74 1,59 0,15Roßlau 1,17 1,03 0,14Aken 1,48 1,32 0,16]Barby 1,43 1,27 0,16Magdeburg 1,30 1,20 0,10Tangermünde 2,08 1,98 0,10Wittenberge v 1,71 1,64 0,07Lenzen v 1,80 s 1,72 0,08Dömitz v 1,16 v 1,10 0,06)Darchau p 1,02 0,94 0,08Lauenburg 1,22 1,16 0,06e

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 11. Juni: 1930 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte.

Bentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammerz,
Notierungsſtelle.

10. Juni 1904,
2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 165--178 123 131 115--120 116 134
Allenſtein 179- 1873 135--140 125--130 160 140
Danzig 176 131 126 130 126 128Thorn 182--188 126--131 122-126 129--134
Uckermark 164--172 122 128 128 140 124--140
Mittelmark, Priegnig 160 173 123--127 125 130 124--138
Neumark 162172 123--128 130 140 124 136
Lauſitz 166 180 120 130 125--135 124 136
Stettin (Bezirk) 165--170 126--130 132 140 129 126
Stettin (Platz) 165 170 126-130 Soſen J 123 12 u 126romberg 180--184 132 124Wongrowitz S 121 124 129 123Oſtrowo 174 177 116--119 116 112--115Breslau 171 181 118--128 119 135 114--124
Gbrlitz 177-186 120 122 127 112--116Schweidnitz 170--180 120 128 119--135 116--124
Ratibor 180 181 132 117122 126--130Magdeburg 156--172 128 132x 130 170 121 125
Altmark 155 172 120-130 130--140 120 126
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 123- 125 S 120 126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 144-172 120--132 130 174 122--140

Erfurt 164 168 125 132 124 130Kiel 165--172 135--140 130 135 140 145
Rendsburg 175 180 135- 1480 140--145
Mayen 173 130 120 130Hannover Süd 161 166 132--135 135--170 120--144

do. Weſt d S 7 120 124Münſterland 167—168 137--145 130 130--137
Weſtf. Jnduſtriebezirke 159 167 126-134 125--133 134 142
Sauerland 170--176 141--149 135--143 139 147
Paderbornerland 164 170 139 140 127 136--140
Kaſſel 163 164 133 135 e 130 132x

Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. l.

in 176 132Berl 2Königsberg i. Pr. 177 131 130Breslau 182 128 135 124oſen 181 124 129nnover 166 135 r 144euß 172 136 124Mannheim 177 137 133Hamburg 172 134c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Sracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 10. Juni, am 9. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 112 Cts. c. 215,25. 217,00

Chicago Juli 86 Cts. 187,50 187,75z Liverpool frei zJuli 6 ſh. 3 d. „181,00 180,75
on Odeſſa nach loko 86 Kop. 165,25 164,00

Riga 2 loko 100 Kop. 177,50 176,25Jn Paris Juni 20,25 fes. 164,25 163,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 75 Cts. „165,75 165,75

Odeſſa loko 60 Kop. 130,25 130,25Riga n m „145,75 145,75Newyork nach Berlin Mais Juli 54 Cts. „113,25 113,50
Berlin, 10. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 172,60--173,50 ab Bahn, Juli 172,50 September
167,25 Roggen märk. 129,50 130,00 ab Bahn, Juli 134,50
September 135,50 C. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 118,00 bis
129,00 ſchwere 130,00-142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 104,00--118,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 150,00
mittel 128,00 137,00 gering 124,00 127,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten 114,00 bis
119,00 runder 113,00--218,00 frei Wagen, türk. Mixed 123,00
vis 124,00 c. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futlerware
mittel 132,00 239,00 feine und Taubenerbſen 140,00 162,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 24,00 .4.

Roggenmehl 0 und 1 16,30 17,50 A. Weizenkleie 9,20 bis
9,80 Roggenkleie 9,60 10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe
Weizen märk. 172,50--173,50 ab Bahn, Juli 171,50--171,75
171,50 September 167,00 Oktober 167,25--167,50 167,25
Roggen märk. 129,50 131,00 .4 ab Bahn, Juli 134,50 134,25
September 135,25 Oktober 136,00 135,75 A. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 148,00
mittel 127,00--137,00 gering 123,00 126,00 Juli 128,25 bis
bis 126,75 September 130,25 130,00 130,25 Mais, amerik.
mixed abfallende Qualität 114,00--118,00 runder 113,00 bis
118,00 türk. Mixed 123,00 Juli 110,00--109,75 A. Weizen-
mehl 00 21,50 24,00 Roggenmehl 0 und 1 16,30--17,50 A.
Rüböl Juni 44,00 Br., Oktober 44,80 Br., Novbr. 45,00
Br., Dezember 45,10 G., Mai 1905 45,80 Br. Preiſe um
21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 171,75 September 167,00
Oktober 167,25 Dezember 168,50 Roggen Juli 134,25 Ac,
September 135,25 Oktober 135,75 Dezember 137,25 C.

aſer Juli 126,75 AC, September 130,25 Mais Juli 109,50
September 109,50 c. Mehl Juli 16,75 September 16,90 AC,
Oktober 16,95 Rüböl loko 44,00 Juni 44,00 Oktober
44,80 Dezember 45,10 Mai 1905 45,80 C.

Halle a. S., 11. Juni. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Parlien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh. 1,40

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 Oderheu u. dergl. in guten
F bei Partien 2,80 3,00 in einzelnen Fuhren 3,00 bis
3,25

Kleeheu bei Parlien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
in einzelnen Fuhren 4 minderwertige Sorten bei Partien 3
in einzelnen Fuhren 3,25

er Wien in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,60 bis
1,70 in einzelnen vom Lager 2,00

Magdeburg, 10. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 10. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167--171 Rauhweizen
163 168 Roggen 129 132 Hafer 122-126 für 1000 kg.

WochenMarktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 10. Juni. Die Marktlage iſt unverändert, das Geſchäft iſt
außerordentlich ſtill und ohne jegliche Anregung. Trotzdem können ſich
die Preiſe vollkommen behaupten. Erdnußkuchen und -Mehl.
Die Verhältniſſe haben ſich kaum geändert. Greifbare Ware wird noch
immer reichlich angeboten, und die Preiſe dafür ſind gedrückt, während
die Stimmung für Herbſt- und Winter-Lieſerung feſter iſt. Das An-
L von Marſeille iſt unbedeutend, die Fabriken haben den größten

eil ihrer Erzeugniſſe im voraus verkauft und nehmen nun eine ab-
wartende Haltung ein. Preis: 115--142 für 1000 kg ab
Hamburg, 4 nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
ſaarmehl. Dieſer Artikel liegt anhaltend feſt. Das Angebot von
Texas iſt gering. Was an den Markt kommt, iſt meiſtens Ware
niedrigeren Gehaltes, während 58 h ige Ware nur noch ſehr wenig
angeboten wird. Für Baumwollſaatmehl neuer Ernte fehlt es faſt

änzlich an Angeboten. Den Verhältniſſen entſprechend können ſich die9 Preis: 128--139 für 1000 kg
ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokos-
kuchen. Das Angebot iſt wieder größer geworden, die Preiſe ſind
unverändert. Preis: 115--128 für 1000 kg ab Ham-
burg. Amerik. Maisölkuchen. Die Forderungen ſind
etwas niedriger, es beſteht aber trotzdem wenig Jntereſſe für dieſes
Futtermittel, was hauptſächlich ſeinen Grund darin hat, daß die Ware
faſt regelmäßig mehr oder weniger verſchimmelt ankommt. Preis:
115--120 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Die Nachfrage iſt im allgemeinen gering, da greifbare Ware aber
immer noch knapp iſt, können ſich die höheren Preiſe behaupten.
Preis: 103--106 für 1000 kg ab Harburg. Lein-
ſaatkuchen und -Mehl. Die Marktlage iſt unverändert. Preis:
120 128 für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.
Das Geſchäft liegt ruhig, die Preiſe ſind etwas zurückgegangen. Preis:
84--92 für 1000 kg ab Hamburg

reiſe vollkommen behaupten.

Viehmärkte.
10. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Auftrieb 73 Rinder, 103 Kälber, 45 Schaf
vieh 2c, 632 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
31-33 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—-29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 47—-51 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--46 e. geringe Saugkälber 30--35 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32--33 b. ältere Maſthammel 29--31 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—-28 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren 49- 50 b. fleiſchige 47 bis
48 e. gering entwickelte 44—46 d. Sauen und Eber 35-44
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 10 Kälber, 7 Schafe,
14 Schweine.

RMagdeburg,
Schlacht und Viehhof.

Waren- und Produktenberichte,.
Getreide.

Hamburg, 10. Juni. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--175. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 137. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Juni Abladung 95--105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135-- 138. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juni-Abladung 95,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 10. Juni. Weizen matt, per Oktober 9,08 Gd., 9,09 Br.,
Roggen per Oktober 6,83 Gd., 6,84 Br. Hafer per Oktober 58,90 Gd.,
5,91 Dr. Mais per Juli 5,28 Gd., 5,29 Br., per Auguſt 5,39 Gd.,
5,40 Br.

Paris, 10. Juni. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juni 20,15,
per Juli 20,40, per Juli-Auguſt 20,30. per September Dezember 20,85.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September- Dezember 14,25.

Paris, 10. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 20,25, per
Jnli 20,30, per Juli-Auguſ: 20,30, per September- Dezember 20,40.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September- Dezember 14,25.

London, 10. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 10. Juni. Weizen behauptet, Roggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
NeweYork, 10. Juni. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

112, per Juli 918/, per September 849 per Dezember 83 per
Mai Mais per Juli 548/, per September 53, per Dezember
Mehl 390, Getreidefracht 1.

Chicago, 10. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 86, per September
80 Mais per Juli 487

aps.
Hamburg, 10. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 10. Juni. Raps per euſt 10,50 Gd., 10,60 Br.

ucker.
Hamburg, 10. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,00, per Juli 18,15, per Auguſt 18,40, per Oktober 18,60, per
Dezember 18,60, per März 19,00. Ruhig.

Hamburg, 10. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord San per Juni
18,05, per Juli 18,20, per Auguſt 18,40, per Oktober 18,60, per
Dezember 18,65, per März 19,00. Ruhig.London, 10. Juni. 969 Proz. Favagucker loko matt, 10 ſh.

3 d. Verkäufer. RibenRoh z loko ſtetig, 9 ſh. d. Wert.
eeaffee.

Hamburg, 9. Juni, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Juli 32 G., September 33 G., Dez.
34 G., März 342/, G. Tendenz: Stetig.

Dre 10. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. Juli 328/, G., September 331 G., Dezember
34 G., März 349 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 10. Juni. Java-Kaffee good ordinary 28.
Havre, 10. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 40,25,

September 41,00, Dezember 41,75, März 42,50. Tendenz Ruhig.
Newyork, 9. Juni. Kaffee ſchloß ruhig, Preiſe teils unverändert,

teils höher, teils niedriger. Zuſuhren in Rio 1000 Sack, in Santos
9000 Sack.

Petroleum.
(70 Hamburg, 10. Juni. Petroleum ſtill, Standard white loko

r.

Antwerpen, 10. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 194 Br., do. per September
192/, Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 10. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. (in Refined Caſes
1075, do. Credit Balances at Oil City 159.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100Kilogr. (106 107 Lir.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 10. Juni. Spiritus ruhig, Juni 24,00 Br., 23,50 G.,
Juni-Juli 24,00 Br., 23,50 G. Juli- Auguſt 24,00 Br., 23,50 G.

Paris, 10. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
40,75, Juli 40,75, Juli-Auguſt 40,00, September Dezember 35,25.

Paris, 10. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juni 41,50,
Juli 41,25, Juli-Auguſt 40,50, September- Dezember 35,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 10. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

30,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
24,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele, Fettwaren.
Köln, 10. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 10. Juni. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 10. Juni. Leinöl träge, loco 175, Juli

JuliAuguſt 175 Sept.Dez. 17 Jan. -Mai 178/g.
Hamburg, 9. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 33 -33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.New-York, 10. Juni. Gaegramm Schmalz Weſternſteam
7,00, do. Rohe und Brothers 6,75.

Paris, 10. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 46,75,
Juli 46,75, Juli-Auguſt 47,00, Sept.Dez. 47,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 9. Juni. Kartoffelſtärke 20 --21 Mk., Lieferung

Juni-Juli 20 21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung Juni-Juli 21--21 Mk., Superior- Stärke 20 21 Mk.,
SuperiorMehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Juni. Eßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 10. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier an Stück 2,80--3,40 Mk.

iſche.
Hamburg, 9. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75-—85 Pfg.,
kleine 30——60 Pfg., Seezungen, große 90--110 Pfg., kleine 65 bis
80 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 40--55 Pfg., kleine
25-35 Pfg., Rotzungen 40-—50 Pfg., Schollen, große 60-—-70 Pfg.,
mittel 50-—65 Pfg., kleine 30--35 Pfg., lebende Karpfen Pfſg.,
Schellfiſche, große 18-30 Pfg., mittel 15-—-20 Pfg., kleine 10--14
Pfg., Cabliau, große 8--10 J kleine 8—-12 Pfg., Seehechte 30 35
Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 16 bis
20 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6--10 Pfg., Elblachs 250 Pfg.,Lachs, rothfl., 180--210 Pio, Silberlachs Pfg., Lachsforellen
75--150 Pfg., Zander 60--80 Pfg., Flußhechte 60-75 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 30--35 Pfg., Brachſen 30-40 Pfg., Hummern,
lebende 230 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdevurg, 10. Juni. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 10. Juni. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 63 Pfg.

Antwerpen, 10. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,17 Käufer, März 5,07 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 9. Juni. 33 Uhr. Wolle. Juni 158,00,
Dezember 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 10. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Vallen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Juni 6,43, Per Okt.„Nov. 5,32,
„Juni-Juli 6,35, Nov.Dez. 5,25,Juli-Auguſt 6,29, Dez. -Jan. 5,23,

Aug.-Sept. 6,07, Jan. -Febr. 5,22.
Sept.Okt. 5,56,

Metalle.
Amſterdam, 10. Juni. Bancazinn behauptet, loco 72London, 10. Juni. Silber 25 Lſirl., ChiliKupfer 557/ Lſtrl.,

per 3 Monate 557 Lſtrl., Blei ſpan. 118/, Lſirl., engl. 117/ Lſtrl.,
Zinn 120 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 106. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. àd. Warrants Middlesborough 3 42 gh. 9 d.

Düngemittel,
Hamburg, 9. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ah

Lager 10,27
Rio de Janeiro, 9. Juni. Wechſel auf London 12

e

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusle ben z
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthuer;
für den SDörſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktlon

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein
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Große B Brauhaus

Mit T Veſlage.
Ceiyzigerſtraße eAusführung.
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